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EMS News

pergrösse von 184 cm. Kurz nach der 
Entscheidung abzunehmen, sah ich 
auch noch ein Auto, das mich interes-
sierte. Name: Infinity“. Was folgte, ist eine 
unglaubliche Erfolgsgeschichte. Durch 
die Kombination von psychologischer, 
ärztlicher und ernährungswissenschaft-
licher Betreuung und das Wiederheran-
führen an Sport, purzelten die Pfunde. 
„In den ersten drei Monaten waren es 
schon 30 kg. Und nach einen Jahr ins-
gesamt über 63 kg“, sagt er begeistert. 
„Und doch bekam ich nach dem Abneh-
men Probleme im Kreuz. Durch das 
Abnehmen haben sich nämlich teilweise 
auch Muskeln zurückgebildet.“ Er suchte 
Hilfe bei Susanne Stolz. „Als sie mir von 
EMS erzählte, war ich mehr als skep-
tisch. Angst vor Strom habe ich keine. 
Aber Muskeln mit Strom trainieren? 
Daran glaubte ich nicht.“ Doch liess sich 
der Software-Entwickler zu einem Pro-
betraining überreden. „Wo Zweifel und 
Skepsis waren, sind jetzt 100% Über-
zeugung“, sagt er. Die Rückenschmer-
zen waren nach zwei, drei Anwendun-
gen von nur 20 Minuten Vergangenheit. 
Aber nicht nur das. Die durch die Diät 
erschlaffte Haut wurde straffer und der 
Bauchumfang ging um weitere 43 cm 
zurück. Seine Therapeutin Susanne 
Stolz führt diesen besonderen Effekt 
auf die Gewebeaktivierung des Stroms 
zurück, der im AmpliTrain genutzt wird 
(eine modulierte Mittelfrequenz). In ihrer 
Praxis trainiert sie auch Frauen, die kurz 
nach der Entbindung mit den typischen 
Problemen kämpfen. „Die Schnelligkeit, 
mit der sich die gedehnte Haut nach 
der Geburt des Kindes zurückbildet und 
sich wieder strafft, ist erstaunlich. Die 
erschlaffte Bauch- und Beckenmusku-
latur wird wieder gekräftigt“, erklärt sie. 
„Nicht zu vergessen ist aber auch noch 
eine weitere besondere Begleiterschei-
nung des Trainings: Die Stimmungs-
aufhellung. Besonders für Menschen 
mit Burn-Out ist es einfach eine tolle 
Möglichkeit, durch ein zeitsparendes 
Training, ihre Stimmung zu verbessern. 
Ich selbst trainiere nach einem anstren-
genden Tag noch am späten Abend, um 
mich wieder entspannt und voller Ener-
gie zu fühlen“. So hat auch Christoph 
Ringling wieder eine gesunde Lebens-
qualität erreicht und seine Fitness wie-
der erlangt. Angst vor dem Jo-Jo Effekt? 
„Nein, denn ich habe meine Einstel-
lung zum Essen gänzlich geändert und 
gelernt auf Signale meines Körpers zu 
hören. Ich weiss, was ich tun muss, um 
weiterhin fit zu bleiben“. 

Muskeln mit Hilfe von Strom zu trai-
nieren, ist in der Fitnesswelt weiterhin 
auf dem Vormarsch. Mikrostudios, 
die ausschliesslich EMS-Training 
anbieten, sind eine der am stärksten 
wachsenden Branchen überhaupt. 
Auch immer mehr Personaltrai-
ner erweitern ihr Angebot mit EMS. 
Physiotherapeuten und Heilprakti-
ker sind aufgeschlossen und immer 
mehr Ärzte erkennen die Möglichkei-
ten dieser neuen Trainingsform und 
schliesslich auch die Fitnessclubs 
selbst. 
Wer heute ein wirksames und zukunfts-
orientiertes Training anbieten will, kommt 
nicht mehr daran vorbei, sich über EMS/
EMA-Training zu informieren. 
Doch ist das Stromtraining nur ein weite-
rer Hype, der die gesetzten Erwartungen 
nicht erfüllen kann?
„Ganz im Gegenteil. Meine Erfahrung ist, 
dass Erwartungen übertroffen werden“, 
sagt Susanne Stolz. Sie ist Heilprakti-
kerin und hat Anfang 2011 ihr Angebot 
um EMS-Training, bzw. AmpliTraining, 
erweitert. 
Wie kam es dazu, dass eine Spezialistin 
für Rückenbeschwerden, die die Fehl-
stellungen des Körpers manuell kor-
rigiert, auf Strom zurückgreift? „Meine 
Patienten haben meistens eine Bürotä-
tigkeit. Diese führt mit der Zeit zu einer 
falsch ausgeprägten Muskulatur, beson-
ders in der Tiefe an der Wirbelsäule. Frü-
her empfahl ich therapiebegleitend das 
Training in einem Fitness-Studio. 

Denn Beschwerden am Bewegungsap-
parat sind zu 80% auf Dysbalancen und 
Erschlaffung der Muskulatur zurückzu-
führen. Meine Patienten ins Fitnessstu-
dio zu schicken, hat aber leider oft zu 
einer Verstärkung der Probleme geführt. 
Es wurde häufig mit viel zu schweren 
Gewichten trainiert, immer in die Ver-
krampfung hinein und das nicht selten 
auch noch in einer falschen Haltung. 
Oberflächige Muskeln wurden gestärkt, 
tiefliegende aussen vor gelassen“, erklärt 
sie. „Ich suchte schliesslich nach einer 
besseren Methode, meine Patienten 
langfristig zu stabilisieren und stiess auf 
das EMS-Training und das AmpliTrain-
Gerät. Anders als vergleichbare Geräte, 
nutzt dieses Gerät die modulierte Mittel-
frequenz, die schon lange auch erfolg-
reich therapeutisch eingesetzt wird. Die 
Möglichkeit, Muskeln auch ohne Ner-
venreizung zu aktivieren, ist höchst inter-
essant und die Tiefenwirkung  einmalig“, 
begründet Frau Stolz ihre Wahl. „Und 
hier liegt das Geheimnis einer nachhalti-
gen Behandlung von Rückenproblemen 
und anderen Gelenkbeschwerden: Die 
gezielte Stärkung der tiefliegenden Ske-
lettmuskulatur, schneller als mit ande-
ren Trainingsmöglichkeiten.“ Ein weiterer 
Grund für die Investition in die neue Trai-
ningstechnologie ist für sie die Gewebe-
aktivierung durch den mittelfrequenten 
Strom. „Das Training zeigte bei meinen 
Patienten schnell Wirkung und Erfolge 
und äusserst positive Begleiterscheinun-
gen. Rückenpatienten wurden nicht nur 
ihre Rückenprobleme los, sondern ver-

loren auch deutlich an Gewicht 
und bei vielen verringerte sich 
der Bauchumfang deutlich.“ 

Einer, der genau diese Erfah-
rung gemacht hat, ist Christoph 
Ringling, 54 Jahre jung, Unter-
nehmer. „Ich bin leidenschaftli-
cher Golfer. Und als ich im April 
2011 beim Spielen nach dem 
Ball greifen wollte, gelang es mir 
fast nicht, mich zu bücken. Und 
noch schlimmer war, ich konnte 
nicht wieder hoch“, beschreibt 
Ringling den Moment der Wahr-
heit. „Als ich mich mit Hilfe wie-
der aufrichten konnte, blickte ich 
auf den Golfball und las Infinity 
(Endlosigkeit)“. Er lächelt und 
erzählt weiter: „Es war ein Zei-
chen. Sollte es so weiter gehen? 
Endlos? Ich wog über 160kg und 
hatte einen Taillenumfang von 
161cm, und das bei einer Kör-
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Christoph Ringling und Susanne Stolz




